
 
 
 
 Protokoll des Stadtrates 
 

 
 
 
An der Sitzung vom 26. März 2019 befasste sich der Stadtrat u.a. mit folgenden Geschäften: 
 
 
Der Stadtrat erteilte folgende Baubewilligung: 

Baubewilligung für Projektänderungen: Aufstockung mit einer Wohnung, Grundriss- und 
Fassadenänderungen, Zürcherstrasse 91, 93: Zusatz zur Baubewilligung vom 22. August 
2017, Nr. 191 

 
Amt für Tiefbau und Verkehr sowie Werkbetriebe; Sanierung Alte Hertenstrasse, 
Hertenstrasse bis Ortsausgang: Projektgenehmigung, Arbeitsvergabe und Kredit-
freigabe 

I. Amt für Tiefbau und Verkehr 

1. Projektbeschrieb 

Die Alte Hertenstrasse ist dringend sanierungsbedürftig. Aktuell weist die Strasse einen Aus-
bau einer Flurstrasse, ergänzt mit einem bituminösen Belag, auf. Der bestehende Strassen-
körper und die Randabschlüsse müssen ersetzt werden. Ebenso ist die Strassenentwässerung 
in einem sehr schlechten Zustand und muss erneuert werden. Seitens Werkbetriebe ist der 
Bedarf an zusätzlichen Leerrohren für das EW vorhanden sowie das Stellen der Kandelaber 
notwendig. Das Amt für Tiefbau und Verkehr der Stadt Frauenfeld als Bauherr beauftragte 
am 21. März 2018 das Ingenieurbüro Kuster + Hager AG mit der Projektierung der Sanie-
rungsmassnahmen. Die neue Strasse hat eine durchschnittliche Strassenbreite von 4.5 m und 
wird mit einer bituminösen Tragschicht von 10 cm und einem Deckbelag von 3 cm gestaltet. 
Da bei der Sanierung keine tiefen Kanalisationsleitungen gegraben werden müssen, ist ge-
plant, den Deckbelag schon in diesem Sommer 2019 einzubringen, womit die Sanierung 
abgeschlossen werden könnte. Die Sanierung der Alten Hertenstrasse wird in enger Abstim-
mung mit der Sanierung der Hertenstrasse vorgenommen. 
 
 
II. Elektrizitätswerk 

1. Beschrieb 

Das Elektrizitätswerk wird im Zusammenhang mit der Strassenbausanierung in diesem Be-
reich Leerrohre für Stromverbindungen zu den Transformatorenstationen Obergriesen und 
Kanzler verlegen. Gleichzeitig wird die öffentliche Beleuchtung dem heutigen Standard an-
gepasst. 
 
 
  



 

 

Der Stadtrat beschliesst: 
 
Amt für Tiefbau und Verkehr 
 
1. Das unter Punkt I. 1. beschriebene Projekt Sanierung Alte Hertenstrasse wird genehmigt. 
 
2. Der Firma H. Wellauer AG, Frauenfeld, werden Bauarbeiten übertragen. 

 
3. Die örtliche Bauleitung wird dem Ingenieurbüro Kuster + Hager AG, Frauenfeld, gemäss 

Offerte vom 14. März 2018 übertragen. 

4. Für die Strassen- und Kanalisationsbauarbeiten werden die erforderlichen Kredite freige-
geben. 

Elektrizitätswerk 

5. Das Elektrizitätswerk wird ermächtigt, die vorerwähnten Arbeiten im Betrag von 175'000 
Franken auszuführen beziehungsweise ausführen zu lassen. 

6. Der erforderliche Kredit, inklusive Grabarbeiten (Vergabe gemäss Punkt 2), wird freige-
geben. Die Kosten sind folgenden Konti der Investitionsrechnung zu belasten: 

1904 „Niederspannungsleitungsnetz“  95'000 Franken 
1904 „Hausanschlüsse“  30'000 Franken 
1920 „Öffentliche Beleuchtung“  50'000 Franken 

 
 

Amt für Tiefbau und Verkehr sowie Werkbetriebe; Sanierung Hertenstrasse, Ab-
schnitt Unterherten bis Ergaten: Projektgenehmigung, Arbeitsvergabe und Kredit-
freigabe 

I. Amt für Tiefbau und Verkehr 

1. Projektbeschrieb 

Der Departementsvorsteher erteilte am 21. März 2018 dem Ingenieurbüro Kuster + Hager 
AG den Auftrag, für die Sanierung der Hertenstrasse im Abschnitt Unterherten bis Ergaten 
das Projekt auszuarbeiten. Die Hertenstrasse ist aufgrund des Zustandes des Strassenober-
baus zwingend sanierungsbedürftig. Ebenso ist die Strassenentwässerung stellenweise in 
einem sehr schlechten Zustand und muss erneuert werden. Ziel der Sanierung ist es, die heu-
tigen Schäden im Belag und den Abschlüssen zu beheben und den Schulweg sicherer zu ge-
stalten. Mit der Sanierung wird auch die Meteorwasserleitung, wo eine Innensanierung nicht 
möglich ist, erneuert. Der Fahrbahnbelag wird durch einen neuen zweischichtigen Belag er-
setzt und sämtliche Randabschlüsse der Strassenränder normentsprechend erneuert. Am 
Ortseingang Ergaten wird kurz vor dem Schulhaus Herten ein Pförtner erstellt. Dieser soll die 
Geschwindigkeit beim Einfahren reduzieren und das frühe Beschleunigen beim Ausfahren 
verhindern. Um die bessere Durchfahrbarkeit für grosses landwirtschaftliches Gerät zu ge-
währleisten, wird seitlich zur Südseite hin ein Bankett von 50 cm ausgebildet. Das bestehen-



 

 

de gekieste Trottoir wird auf einer Breite von 2 m mit Belag ausgebaut. Um die Verkehrssi-
cherheit zu erhöhen, wird der Einmündungsbereich der einmündenden Strasse von Ober 
Griesen her neu rechtwinklig zur Hertenstrasse geführt. Für die zu erwerbenden Flächen 
wurde mit dem Liegenschaftsbesitzer Hans-Rudolf Baumer eine Vereinbarung ausgearbeitet, 
die ihm zur Unterschrift vorliegt und mündlich bestätigt wurde. 
Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 18. Januar bis 6. Februar 2019. Es erfolg-
te keine Einsprache. 
 
 
II. Elektrizitätswerk 

1. Beschrieb 

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Hertenstrasse werden die Werkbetriebe von Unter-
herten bis Ergaten einen neuen Rohrblock verlegen. Dieser Rohrblock dient für die Verbin-
dung zwischen der Transformatorenstation Unterherten und der Transformatorenstation 
Schuläcker. Gleichzeitig wird entlang des neu zu bauenden Trottoirs die Beleuchtung dem 
heutigen Standard entsprechend erneuert. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
Amt für Tiefbau und Verkehr 
 
1. Das unter Punkt I. 1. beschriebene Projekt Sanierung Hertenstrasse, Abschnitt Unterher-

ten bis Ergaten, wird genehmigt. 
 
2. Der Firma Karl Geiges AG, Frauenfeld, werden die Bauarbeiten übertragen. 

 
3. Die örtliche Bauleitung wird dem Ingenieurbüro Kuster + Hager AG, Frauenfeld, gemäss 

Offerte vom 14. März 2018 übertragen. 

4. Für die Strassen- und Kanalisationsbauarbeiten werden die erforderlichen Kredite freige-
geben. 

Elektrizitätswerk 

5. Das Elektrizitätswerk wird ermächtigt, die vorerwähnten Arbeiten im Betrag von 280'000 
Franken auszuführen, beziehungsweise ausführen zu lassen. 

6. Der erforderliche Kredit, inklusive Grabarbeiten (Vergabe gemäss Punkt 2), wird freige-
geben. Die Kosten sind folgenden Konti der Investitionsrechnung 2019 und der laufen-
den Rechnung 2019 zu belasten: 

 

Investitionsrechnung 

1901 „Mittelspannungsleitungsnetz“  50'000 Franken 
1904 „Niederspanungsleitungsnetz“  120'000 Franken 
   
Laufende Rechnung   



 

 

1205 „Öffentliche Beleuchtung“  110'000 Franken 
   
Total Kosten  280'000 Franken 

 
 
 
Amt für Tiefbau und Verkehr sowie Werkbetriebe; Sanierung Sonnenhofstrasse, Ab-
schnitt Oberwiesenstrasse bis Schaffhauserstrasse: Projektgenehmigung, Arbeits-
vergabe und Kreditfreigabe 

I. Amt für Tiefbau und Verkehr 

1. Projektbeschrieb 

Die Beläge und Abschlüsse der Sonnenhofstrasse sind in einem schlechten Zustand und müs-
sen saniert werden. Die bestehende Mischwasserkanalisationsleitung kann mittels Innensa-
nierung saniert werden. Bei den privaten Kanalisations-Hausanschlussleitungen besteht teil-
weise Sanierungsbedarf. Die Werkbetriebe der Stadt Frauenfeld erneuern die Wasser- und 
Elektrizitätsleitungen. 
 
Die Sonnenhofstrasse ist eine Quartiererschliessungsstrasse am Rande der Wohnzone. Ge-
mäss Richtplan Siedlung und Verkehr ist für die Sonnenhofstrasse Tempo 50 vorgesehen. Im 
August 2017 hat das Amt für Tiefbau und Verkehr Verkehrserhebungen durchgeführt. Diese 
ergaben einen durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) von ca. 2'000 Fahrzeugen/Tag und 
ein V85 von 50 km/h (85% halten diese Geschwindigkeit ein). Um die gefahrene Geschwin-
digkeit im Strassenabschnitt etwas zu verringern und die Verkehrssicherheit für den Velo- 
und Fussverkehr zu erhöhen, soll die Strassenbreite von bestehend 7.0 m auf 6.0 m verringert 
werden. Dafür werden die seitlichen Trottoirs um je 0.50 m verbreitert. Zudem werden die 
seitlichen Parkplätze (mindestens gleich viel) so angeordnet, dass sich eine verkehrsberuhi-
gende Wirkung ergibt. Die Durchfahrtsbreite im Bereich der seitlichen Einengungen beträgt 
4.40 m. Dies ermöglicht ein Queren von Lastwagen oder Bus mit einem Fahrrad. Bei den 
Bushaltestellen im Projektbereich werden die Einsteigekanten gemäss Behindertengleichstel-
lungsgesetz angepasst. 
 
Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 22. Februar bis 13. März 2019. Es erfolg-
te keine Einsprache. 
 
 
II. Elektrizitätswerk 

1. Beschrieb 

Das Elektrizitätswerk wird im Zusammenhang mit der Strassensanierung einen neuen Rohr-
block ab Oberwiesenstrasse bis zur Sonnenhofstrasse erstellen. Teile des Rohrblocks sind für 
die Mittelspannung vorgesehen. Geplant ist eine neue Transformatorenstation im Gelände 
Twerenbold. Der genaue Standort ist noch in Abklärung mit der Bauherrschaft. Erschlossen 
wird diese ab der Station TS Solitude und TS Häfeler. Gleichzeitig wird die öffentliche Be-
leuchtung dem heutigen Standard angepasst. 
 
 



 

 

III. Gaswerk 

1. Beschrieb 

Das Gaswerk wird zusammen mit der Sanierung der Sonnenhofstrasse zwei Hausanschlüsse 
ersetzen. 
 
 
IV. Wasserwerk 

1. Beschrieb 

Das Wasserwerk wird im Zusammenhang mit dem Strassenbau die defektanfällige Wasserlei-
tung aus dem Jahre 1971 ersetzen. Die bestehende duktile Gussleitung wird durch eine duk-
tile Ecopur-Gussleitung ersetzt. Die Leitung wird ab der Oberwiesenstrasse bis zur Sonnen-
hofgasse ersetzt. Gleichzeitig werden vier Hausanschlüsse ersetzt. Das Wasserwerk möchte, 
wenn möglich, die Erschliessung der Liegenschaft Twerenbold mit der Strassensanierung er-
stellen. Die Abklärungen mit dem Bauherrn sind noch in Abklärung. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
Amt für Tiefbau und Verkehr 
 
1. Das unter Punkt I. 1. beschriebene Projekt Sanierung Sonnenhofstrasse, Abschnitt Ober-

wiesenstrasse bis Schaffhauserstrasse wird genehmigt. 
 
2. Der Firma Cellere AG, Frauenfeld, werden die Bauarbeiten übertragen. 

 
 
3. Die örtliche Bauleitung wird dem Ingenieurbüro ITK Planungen GmbH, Frauenfeld, ge-

mäss Offerte vom 22. Februar 2016 übertragen. 

4. Für die Strassenbauarbeiten wird der erforderliche Kredit freigegeben. 

Elektrizitätswerk 

5. Das Elektrizitätswerk wird ermächtigt, die vorerwähnten Arbeiten im Betrag von 590'000 
Franken auszuführen, beziehungsweise ausführen zu lassen. 

  



 

 

6. Der erforderliche Kredit, inklusive Grabarbeiten (Vergabe gemäss Punkt 2), wird freige-
geben. Die Kosten sind folgenden Konti der Investitionsrechnung 2019 und der Laufen-
den Rechnung 2019 zu belasten: 

Investitionsrechnung 
Konto 1901 „Mittelspannungsleitungsnetz“ 

  
70'000 Franken 

Konto 1904 „Niederspannungsleitungsnetz“  280'000 Franken 
 
Laufende Rechnung 
Konto 1204 „Niederspannungsleitungsnetz“ 

  
 

100'000 Franken 
Konto 1205 „Öffentliche Beleuchtung“  140'000 Franken 
   
Total mutmassliche Kosten  590'000 Franken 

Gaswerk 

7. Das Gaswerk wird ermächtigt, die vorerwähnten Arbeiten im Betrag von 12'000 Franken 
auszuführen, beziehungsweise ausführen zu lassen. 

8. Der erforderliche Kredit, inklusive Grabarbeiten (Vergabe gemäss Punkt 2), wird freige-
geben. Die Kosten sind dem Konto der laufenden Rechnung 2019, Nr. 2202 „Anschluss-
leitungen“, zu belasten. 

 
Wasserwerk 
 
9. Das Wasserwerk wird ermächtigt, die vorerwähnten Arbeiten im Betrag von 

300'000 Franken auszuführen, beziehungsweise ausführen zu lassen. 

Der erforderliche Kredit, inklusive Grabarbeiten (Vergabe gemäss Punkt 2), wird freige-
geben. Die Kosten sind folgenden Konti der Investitionsrechnung 2019 und der laufen-
den Rechnung 2019 zu belasten. 

 
Investitionsrechnung 
Konto 3901 „Investitionen Versorgungsleitungen“ 280'000 Franken 
Konto 3202 „Unterhalt Hausanschlussleitungen“ 20'000 Franken 

Total mutmassliche Kosten  300'000 Franken  
 
 
 

*** 
 


